
Glasfaserausbau  im  Landkreis
geht voran
Erschließung der Gewerbegebiete im dritten Bauabschnitt

Mit dem symbolischen Spatenstich wurde im Merenberger Gewerbegebiet der
dritte  Bauabschnitt  zum  Glasfaserausbau  im  Landkreis  Limburg-Weilburg
begonnen
Limburg-Weilburg. Mit dem symbolischen Spatenstich wurde im Merenberger
Gewerbegebiet  der  dritte  Bauabschnitt  zum  Glasfaserausbau  im  Landkreis
Limburg-Weilburg  begonnen.  Bis  Ende  2023 wird  die  Deutsche  GigaNetz  im
Rahmen des von Bund und Land geförderten Breitbandausbaus alle förderfähigen
Gewerbe- und Industriegebiete im Landkreis mit Glasfaser bis in die Gebäude
erschließen.  Von  dem  Projekt  profitieren  insgesamt  48  Gewerbegebiete  im
Landkreis, was rund 1.700 Unternehmen umfasst. Darüber hinaus sollen mit den
Fördermitteln auch noch rund 180 sogenannte weiße Flecken versorgt werden. In
einer  europaweiten  Ausschreibung  hatte  die  Deutsche  GigaNetz  (DGN)  den
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Zuschlag als siegreicher Bieter erhalten. Für den Ausbau erhält die DGN einen
Z u s c h u s s  v o m  L a n d k r e i s  i m  R a h m e n  d e r  s o g e n a n n t e n
Wirtschaftlichkeitslückenförderung in Höhe von rund elf Millionen Euro. Bund
und Land fördern das Projekt  mit  90 Prozent,  den verbleibenden Eigenanteil
tragen die Kommunen.

Die große Bedeutung des Projektes für die wirtschaftliche Ausrichtung der Region
ist  auch  daran  zu  erkennen,  dass  nahezu  alle  Bürgermeisterinnen
beziehungsweise  Bürgermeister  der  Kommunen  des  Landkreises  beim
Spatenstich und der anschließenden Vertragsunterzeichnung anwesend waren.
Auch  zahlreiche  Vertreter  von  Bund  und  Land  Hessen,  IHK  und
Handwerkskammer  sowie  Regierungspräsident  Christoph  Ullrich  konnte  der
Landrat  des  Landkreises  Limburg-Weilburg,  Michael  Köberle,  begrüßen.  Die
Hessische Ministerin für Digitale Strategie und Entwicklung Hessens, Professor
Dr. Kristina Sinemus, richtete ein digitales Grußwort an die Beteiligten.

Landrat Michael Köberle freut sich darüber, dass jetzt die bauliche Umsetzung im
Landkreis beginnt: „Wir sichern damit die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen
Unternehmen und begünstigen Neuansiedlungen.“ Der Landrat dankte für die
geschlossene und einheitliche Vorgehensweise der Städte und Gemeinden mit
dem Landkreis sowie den politischen Gremien für die einmütige Unterstützung.
Die  Kommunen  und  der  Landkreis  würden  nunmehr  seit  2012  in  der
Breitbandversorgung  eng  zusammenarbeiten  und  hätten  sich  in  eine
Spitzenposition hochgearbeitet. Diese werde jetzt mit der Glasfasererschließung
der  Gewerbe-  und  Industriegebiete  weiter  ausgebaut.  In  den  nächsten  24
Monaten werde die Deutsche GigaNetz im Landkreis über 30 Millionen Euro
investieren.  Dabei  komme  in  der  dritten  Ausbaustufe  die  neueste  und
zukunftsfähigste  Technik  zum  Einsatz,  die  derzeit  verfügbar  sei.  Besonders
dankte  der  Landrat  Kreiskoordinator  Martin  Rudersdorf,  der  das  ganze
Ausschreibungs- und Vergabeverfahren mit einer spezialisierten Anwaltskanzlei
durchgeführt  hat.  Landrat  Michael  Köberle  dankte  auch  für  die
eigenwirtschaftlichen  Ausbauaktivitäten  im  Landkreis  und  wünschte  der
Deutschen  GigaNetz  weiterhin  viel  Erfolg  bei  der  Vorvermarktung.

„Glasfaser  ermöglicht  schon heute  Internetbandbreiten von 10.000 Mbit/s  im
Geschäftskundenbereich,  und  zwar  symmetrisch  in  Sende-  und
Empfangsrichtung“,  sagte  Soeren  Wendler,  Geschäftsführer  der  Deutschen
GigaNetz  GmbH.  „Wir  freuen  uns,  den  begünstigten  Unternehmen  und



Haushalten im Landkreis Limburg-Weilburg ab sofort ein attraktives Angebot für
Internet mit Lichtgeschwindigkeit an ihrem Standort machen zu können. Jetzt
liegt es bei ihnen, sich diese Zukunftstechnologie auch ins Haus zu holen.“

Professor Dr. Kristina Sinemus, Hessische Ministerin für Digitale Strategie und
Entwicklung,  betonte:  „Ambitionierte Gewerbegebiets-Projekte wie dieses sind
wichtige Mosaiksteine für die Weiterentwicklung der digitalen Infrastruktur und
bilden eine  Voraussetzung für  den Erfolg  der  Digitalisierung in  Hessen.  Aus
diesem Grund unterstützt das Land das Ausbauvorhaben mit rund 4,5 Millionen
Euro.  Von  der  künftigen  Anbindung  an  das  Glasfasernetz  werden  1.700
Unternehmen und rund 180 Haushalte profitieren – damit stellen Sie die Weichen
für die Zukunft einer ganzen Region und gemeinsam rücken wir dem Ziel unserer
hessischen Gigabitstrategie ein großes Stück näher,  bis  2030 flächendeckend
Glasfaser zur Verfügung zu stellen.“

„Der Glasfaser-Ausbau ist ein Treiber der regionalen Entwicklung. Er unterstützt
die Angleichung der Lebensverhältnisse zwischen Stadt und Land und ist die
Grundlage für die digitale Transformation, gerade im ländlichen Raum“, sagte
Tim Brauckmüller, Geschäftsführer der atene KOM. Dabei hob er besonders die
gute  Zusammenarbeit  und  den  reibungslosen  Ablauf  hervor:  „Im  Landkreis
Limburg-Weilburg zeigt sich vorbildlich, was möglich ist, wenn Bund, Land und
Landkreise an einem Strang ziehen.“

D ie  Hauptgeschä f t s führer in  der  IHK ,  Mon ika  Sommer ,  und
Kreishandwerksmeister Wolfram Uhe dankten dem Landkreis und den Kommunen
für  ihr  weiteres  Engagement  im  Glasfaserausbau.  Von  dem  Projekt  würden
insbesondere  die  heimischen  Unternehmen  profitieren,  was  deren
Wettbewerbsfähigkeit  sichere.  Als  besonders  erfreulich  werden  von  den
Vertreterinnen  und  Vertretern  der  heimischen  Wirtschaft  die  niedrigen
Endkundenpreise angesehen. In der Ausschreibung wurden als Wertungskriterien
nämlich  nicht  nur  die  Wirtschaftlichkeitslücke  abgefragt,  sondern  auch  die
Endkundenpreise für die Unternehmen. IHK und Handwerkskammer appellierten
erneut an die Unternehmen, die Glasfaserprodukte zu buchen.

Neben  dem  geförderten  Ausbau  will  sich  die  Deutsche  GigaNetz  weiter  im
Landkreis Limburg-Weilburg engagieren. Konkret ist geplant, in insgesamt elf
Kommunen flächendeckend die Siedlungsbereiche mit Glasfaser auszubauen. Von
dem eigenwirtschaftlichen Breitbandausbau von insgesamt rund 30.000 Adressen



sind  die  Kommunen  Weilburg,  Limburg,  Elz,  Elbtal,  Waldbrunn,  Dornburg,
Mengerskirchen,  Merenberg,  Löhnberg,  Weinbach,  Weilmünster  und  Bad
Camberg  betroffen.  Mit  diesen  Kommunen  wurden  zum  Teil  bereits
Kooperationsverträge zum eigenwirtschaftlichen Ausbau abgeschlossen.  Dieser
erfolgt, wenn im Rahmen der Vorvermarktung etwa 40 Prozent der Verträge mit
den Endkunden abgeschlossen wurden.  Die  Vertreterinnen und Vertreter  aus
Politik und Wirtschaft appellierten an die Bewohnerinnen und Bewohner, diese
einmalige Chance auch zu nutzen.


